
Bevor über die Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen gesprochen wird, berichtet der 
Ausschussvorsitzende, dass die Beschlüsse aus dem Bauausschuss und dem Ausschuss für 
Kultur, Tourismus und Verkehr umgesetzt werden und die Baumaßnahme „Glastrennwand“ in 
der Caféteria des Wülfing Museums realisiert werden. Die Maßnahme wird bis Sommer 
voraussichtlich abgeschlossen sein. 
Des Weiteren informiert der Vorsitzende darüber, dass im Bauausschuss eine Vereinbarung im 
Zusammenhang mit der Sanierung des Parc de Chateaubriant getroffen wurde. Die dort 
vorhandenen Kunstwerke sollen illuminiert werden. Der Ausschuss für Kultur, Tourismus und 
Verkehr wird an der Planung beteiligt. Die Planungsleistung wird zur Zeit ausgeschrieben. 
 
Die Fragen der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sind als Anlage der Niederschrift beigefügt und 
werden wie folgt von der Verwaltung beantwortet. 
 
Zu Frage 1: In der Angelegenheit ist vorrangig das City Management Ansprechpartner. Die  
                    Konzeption sowie die Umsetzung des Besucherleitsystems erfolgt federführend 
                    durch das City Management. Dieses bereitet zurzeit mit allen handelnden 
                    Akteuren, u.a, dem Heimat- und Verkehrsverein, die Inhalte, auch die der  
                    Beschilderung, für den historischen Stadtrundgang vor.  Die Finanzierung  
                    Erfolgt aus dem Verfügungsfonds, größtenteils also aus privaten Mitteln, die 
                    sukzessive eingebunden werden müssen. Aufgrund dessen erfolgt die Umset- 
                    zung der Gesamtkonzeption in Teilschritten. 
 
 
 
Zu Frage 2: Die Exponate sind Privateigentum, es laufen Gespräche über die weitere   

Überlassung. Gegenstand der Gespräche sind u.a die Konditionen und die Frage, 
wo  die Ausstellung hin soll. Die Kosten tragen die Firma Contec und die 
Wirtschaftsförderung (Nebenkosten) 

                                 
 
Die Frage 3 über die geplante Triathlonveranstaltung in Radevormwald am 06.08.2014 
wird von Jochen Knorz beantwortet. 
Veranstalter ist die Fa. „Hammerevents“, Herr Sven Schreiber, Radevormwald. 
Es handelt sich bei der Veranstaltung um einen Triathlon bei Nacht, stattfinden soll er in der Zeit 
von 20.00 Uhr bis zum Folgetag (07.08.2016), ca. 1:00 Uhr. 
Die Teilnehmerzahl wird lt. Veranstalter auf 300 begrenzt. 
Start und Ziel der drei Disziplinen Schwimmen, Radfahren und Laufen ist jeweils am Uelfebad. 
Gestartet wird mit dem Schwimmwettbewerb im Tiefwasserbereich des Uelfebades ab 21:00 
Uhr in drei Klassen im Abstand von 15 Minuten. 
Danach findet das Radfahren statt; Startpunkt ist ebenfalls das Uelfebad, die Strecke findet 
teilweise auf der Uelfe-Wuppertal-Straße und zu anderen Teilen auf Wald-/Wanderwegen 
zwischen dem Uelfetal und den Ortslagen Önkfeld/Oberönkfeld statt. 
Abschließend  folgt der Laufwettbewerb, dieser findet statt im Bereich der Wanderwege nördlich 
des Uelfebades. 
Naturschutzgebiete werden bei der Veranstaltung nicht tangiert. 
Geplant ist weiterhin, auf eine Bühne auf dem Parkplatz des Uelfebades Livemusik bis ca. 22 
Uhr anzubieten, danach bis zum Zieleinlauf gedämpfte Hintergrundmusik. 
Während der Veranstaltung soll das Uelfebad illuminiert werden. 
 
Übersicht über die im Rahmen der Veranstaltung erforderlichen Straßensperrungen: 
05.08.2016 ab 8:00 Uhr:  Sperrung Parkplatz Uelfebad 
06.08.2016:ab 8:00 Uhr: Sperrung Kreuzung MÜhlenstr./Uelfe-Wuppertal-Str. 



    Sperrung Uelfe-Wuppertal-Str. ab Ecke L 414/L 81 
    (Anlieger frei über Leimholer Berg, ab 3,5 t komplett gesperrt) 
06.08.2016 ab 18:00 Uhr: Sperrung Uelfe-Wuppertal-Str./Ecke K 6 
06.08.2016 ab 20:00 Uhr:  Sperrung Uelfe-Wuppertal-Str./Kreuzung Uelfestr./K 9  
    Sperrung K 6 ab L 130 
    Sperrung Zufahrt Ümminghausen nach Oberönkfeld  
 
Spätestens am Folgetag ab 6:00 Uhr sind die Sperrungen wieder aufgehoben. 
 
Am 22.03.2016 fand eine Vorbesprechung der Veranstaltung im „Blauen Salon“ des Rathauses 
statt. 
Teilnehmer waren neben Mitarbeitern des Ordnungsamtes und des Technischen Bauamtes der 
Stadt Radevormwald der Veranstalter sowie Mitarbeiter der Unteren Wasserbehörde, der 
Unteren Landschaftsbehörde, des Landesbetriebs Wald und Holz sowie der 
Kreispolizeibehörde. 
Nach der Klärung und kleineren Änderungen in Detailfragen bestanden letztendlich keine 
Bedenken, die Veranstaltung zu genehmigen. 
Im Vorfeld hatte jedoch die Fischereigenossenschaft „Mittlere Wupper“, vertreten durch ihren 1. 
Vorsitzenden Herrn Helmut Wuttke, Wuppertal, in einem persönlichen Gespräch beim 
Bürgermeister Bedenken geäußert. Auch in der Lokalpresse (RGA am 17.03.2016) hatte Herr 
Wuttke geäußert, dass es für die Veranstaltung seitens des Bergischen Fischereivereins und der 
Fischereigenossenschaft „keine Erlaubnis geben wird“.  
 
Sein Schreiben wurde zwecks Beurteilung an die Fischereiaufsicht des OBK weiter geleitet, von 
dort wurde (bisher nur mündlich) mitgeteilt, dass man nicht zuständig sei, da keine Bedenken 
erkennbar wären. Auch der hierzu befragte (ehrenamtliche) Fischereiberater für den 
Oberbergischen Kreis äußerte keine Bedenken hinsichtl. der Durchführung einer solchen 
Veranstaltung. 
Bei der o.a. Veranstaltung war jedoch trotz Einladung kein Vertreter der 
Fischereigenossenschaft „Mittlere Wupper“ anwesend. 
Nach der Vorbesprechung äußerte Herr Wuttke seine Bedenken in schriftlicher Form. 
Auch nach Vorlage seines Schreibens änderte sich die Auffassung der Fischereibehörde nicht. 
Möglich wären noch Bedenken seitens des Kreisveterinäramtes aus tierschutzrechtlicher Sicht, 
von dort liegt bisher keine Stellungnahme vor. 
Die personelle „Beteiligung“ der Stadt Radevormwald erstreckt sich auf die bei Veranstaltungen 
dieser Größenordnung üblichen Aufsichts- und Kontrolltätigkeiten. 
Eine finanzielle Beteiligung seitens der Stadt Radevormwald ist nicht bekannt. 
 
Herr Staratschek bemängelt, dass bei anfallenden Kosten keine Konkreten Zahlen genannt 
werden und möchte diese im Protokoll aufgeführt haben. 
Der Ausschussvorsitzende weist darauf hin, dass generell die Kosten mitgeteilt werden. 
 
Herr Haselhoff regt an, dass es Hinweise für Ladestationen für E-Bikes geben müsse. 
Frau Ueberall erklärt, dass diese auf den Radkarten zu finden sind. Die Anregung wird von der 
Verwaltung aufgenommen. 
 
Der Ausschussvorsitzende bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung um 
18.30 Uhr. 

 

 

 


